
Ar 120 Marburg. Dienstag den 3 Äuni rg iy s y  Jabra.

Der Friede für Deutschland.
( D r a h t b e r i c h s  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

W i e n ,  2. Juni. Naüirichien aus Parks besagen» daß die 
Deuischen mii ihren Gegenvorschlägen einen g r o b e n  d i p l o ­
m a t i s c h e n  E r s o t g  errungen haben Wilson habe tatsächlich 
die DermilUerrvlle übernommen. Deutschland soll g r o b e  Z u- 

g e f t ä n d n i s s  e erhallen» wogegen Frankreich Stellung nimmt. 
E s iiberwiegt jedoch der Eindruck» -atz F r a n k r e i c h  in diesem 
diplomatischen Kampfe bereits isoliert und in die Defensive ge­
drängt fei. Amerika und England üben einen starken Druck aus 
die französischen Delegierten aus» -er  Milderung -er  Friedens- 
bedingungeu zuzuftimmen. ___ ____ _

Lloyd G eorge hielt» wie R euler meldet» eine Rede» -atz 
Deutschland Sen Friedenroerlrag unlerzeichnen müsse; falls e s  

d ies nicht in V ersailles lue, würde e s  dies in Berlin tuen müssen. 
D a s »»Berliner Acht-Uhr-BkaU" meldet» -atz sich die Nachrichten 

über einen Zwiespalt im Cntenlelager mehren und -atz sich die 
angelsächsischen Staatsm änner vom konlinenlalen E haos abwendeu.

A u s Berlin kommt die Nachricht» -atz W alter Rathenau er-^  
klärte» wenn am Friedensverlrage nicht grotze Verbesserungen 
erreichbar seien, dann werde die Auslösung fer  Nationalversamm­
lung und die Demission des Präsidenlen und -er  Reichsminister 
erfolgen und -e r  Entente alle Souveränilätsrechle des Deutschen 
R eiches und die gesamte R egierungsgew all übergeben werden^  
Damit falle dann die v o l l e  V e r a n t w o r t u n g  für den Frie-"  
den» für die Derwallung und für alle Leistungen Deutschlands -en ^  
Feinden zu, die dann aber auch die Pflicht Hätten, für das D a­
sein von sechzig M illionen Menschen zu sorgen.

D ie polnischen Delegierten in P a r is  waren bei Veröffent­
lichung -e r  Frle-ensbe-ingungen über den P affu s betreffs Ober-^ 
fchlesiens nicht weniger überrascht a ls  die deutsche Oefsentlichkeit.

D ie  Am erikaner b a-en , w ie au» B er lin  gem eldet wird, jede Agi» 
ta tion  für die A usrufung der rheinischen Republik verboten Au» Zürich 
kommt die Rachricht, datz W ilson am G rabe amerikanischer S oldaten  
eine Rede hielt, w orin  er erklärte, datz in folge der egoistischen M ethode 
der G eheim diplom atie die» leider nicht der letzte Krieg für da» Recht 
gewesen sei und daß noch ein w eiterer folgen werde. A u s B er lin  wird  
gem eldet, daß der Präsident der R ew  Yorker R ation al-C yti-ank , welcher 
E uropa bereist hat, im  „D aily  Telegraph" ein düstere« Gem älde über 

die Lage E uropas gibt. D ieses sei am R ande einer H ungersnot D a s  
kommende J a h r  werde noch schlimmer sein al» da» Vergangene. N ur  
Amerika könne helfen D er wirtschaftliche W iederaufbau müsse den M ittel- 
staatcn sofort ermöglicht werden. D er M arinefelretär D a n ie ls  h ielt in  

der Kommission des Repräsentantenhauses «ine Rede, w orin er au s- 
führte, Amerika müsse die größte F lo tte  der W elt erhalten, um de« 
Völkerbund zu sichern. D er Vorsitzende de» amerikanischen M ilitärkom - 
mitee» verlangte die schleunige Zurückziehung der amerikanischen Truppen  
a u s E uropa und bezeichpete diese M aßregel a ls  unaufschiebbar, um  
w eitere Reibungen m it E uropa zu vermeiden.

( D r a h t b e r i c h t  d e r  « M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

Die deutschen Gesamt- 
Verluste zur See.

N a u e n ,  3 1 .  M a i .  D ie  G esam tsum m e der 
deutschen M a rin cv er lu ste  im  W cllkriege w ird  
b e f o l g t  angegeben: 1 Linienschiff, 1 S ch la ch t­
kreuzer und 6  ä ltere Panzerkreuzer, 3  m o ­
derne und 1 0  ä ltere kleine Kreuzer, 7  K a ­
nonenboote, 3 F lu ßk an on en b oote, 3 9  Z er ­
störer, LI große und 4 1  kleinere T o r p e d o ­
boote, 2 8  M in en suchb oote, 9  H ilfskreuzer, 
122 Fischerdam pser, L ogger  und sonstige  
H'lsSschiffe und 1 3 9  N -B o o te .  8 2  U -B o o te  
find in  der N ordsee und im  A tlantischen  
O zean, 3  in  der O stsee, 7 2  in  F la n d ern , 
16 im  M itte lm eer  und 5  im  S c h w a rzen  
M eer un tergegangen , 1 4  w u rd en  v o n  der 
eigenen Besatzung gesprengt und 7 in  neu ­
tralen  H äfen  in tern iert. D ie  Verl-uste der 
M a rin e  an T o te n  w a r e n : F l o t t e : 9 4 6  O f­
fiziere. 5 2 2 2  Deckoffiziere und U nteroffiziere. 
1 2 6 8 6  M annsch astsp erson en . M a r in e k o r p s:  
8 2 8  O ffiziere, 1 4 8 8  Deckoffiziere und U n ter­
offiziere. 8 8 9 0  M annsch aften . I n  T s in g ta u  
fielen 1 0  O ffiz iere, 3 3  P o rtep eeu n teroffiz iere  
und 1 8 3  M a n n .

Für bas einheitliche 
Deutschland.

Die Zentrum Spartet für die n a tio n a le  
Einigkeit und staatliche In teg r itä t.

N a u e n ,  31 R la i. D ie  Z e n tru m sp a r te i 
erläßt folgende E r k lä r u n g : A ngesichts der
vernichtenden F riodensbedingungen , die klar 
Zeigen, daß dem  deutschen Volke jetzt n u r  
noch vollste Geschlossenheit und  E inm ütigkeit 
Nach I n n e n  un d  nach A ußen v o r dem  
größten  na tio n a len  Unglück, näm lich vor 
Z ersp litte rung , helfen kann, ist die Fraktion 
überzeugt, d aß  a lle  Bevölkerungskreise m it 
der N eg ierung  einm ütig  zusammenstehen 
w erden  in der A bw ehr a lle r  Sonderbestre. 
bungen  von  I n n e n  und  allen  S p a ltu n g s- 
Versuchen nach A ußen. S ie  fo rdert d ah e r 
dringenst au f, von  a llen  dera rtigen  Bestre- 
bungen  zurückzutreten und  sie entschieden zu 
bekämpfen. D a h e r  v e ru rte ilt die Z en trum s- 
fraktion a lle  Aktionen einzelner Persönlich­
keiten oder G ru p p en , die a u f  eine U m ge­
staltung der politischen G liederung  des 
beutschen R eiches oder seiner E inzelstaaten 
h in au s lau fc n .

*

Die LoStrennun« des N heinlaude» — 
Hochverrat!

N a u e n ,  3 1 . R la i. D ie  deutsche Reichs- 
Regierung e rläß t folgende vom  gesam ten 
M inisterium  unterschriebene W a r n u n g : .„N ach  
Zuverlässigen N achrichten besteht der ver- 
brecherische p la n ,  d a s  R h e in lan d  zu einer 
selbständigen R epublik  au szu ru fen . v e r-  
fassnngsaem äß bildet die P ro v in z  R h e in lan d  
«inen B estand teil d es  preußischen S ta a te s . 
H^er e s  un tern im m t, diesen verfassungm äßigen 
Z ustand durch koslö i'ung  der P ro v in z  
R hein land  vom  preußische» S taa tsg eb ie te  
Zu än d e rn , m acht sich des H ochverrates 
schuldig, der nach P a ra g r a p h  2 8 0  des 
^eichsstrafgesetzes m it lebenslänglichem  Zucht- 
Hause oder lebenslänglicher Festung bestraft 
^ ird . D ie B ehö rden  sind verpflichtet, gegen 

hochverräterischen U m triebe m it der 
"ollen Schärfe  des Gesetzes vorzugehen."

Dle Lage ln Bagern.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
B a m b e r g .  2 . J u n i .  H o f s m a n . n  

»"rde n eu erd in g s M in isterp räsid en t. D e r
ruridsatz e in es r e i n sozialistischen M in i-  

' ^ iu m s  für B a ie r n  w u rd e ausgelassen uyd  
'u n eu es M in is ter iu m  a u f demokratischer

uindlage e in ben isen .

W i e n ,  2 . J u n i .  D e r Sonderbericht­
erstatter des „N eu en  T a g "  m eldet a u s  
S t. G e rm a in , daß  es  sich im m er deutlicher 

zeige, daß  die T s c h e c h e n ,  P o l e n ,  S ü d ­
s l a w e n  und  R u m ä n e  n  vollkomm en ge­
e in ig t än ftre ten . um  möglichst viel zu er- 
reichen. D a rü b e r  ist es im  v ie r c r ra t  zu 
sehr e rreg ten  D eb a tten  gekommen. L s  zeigt 
sich, daß  die E n ten te  im m er w en ig er nach 
g roßen  festen P lä n e n  arbeitet, w ie  der 

„ T e m p s "  a u s  V ersailles meldet, h a t die 
F riedenskonferenz d i e G  r  L ß e  d e r  H e e r e  
b estim m t: D ie  Tschechoslowakei d a rf  5 0 .0 0 0 ,  
P o len  8 0 .0 0 0  und der S H S .-S ta a t 4 0 .0 0 0

R la n n  un te rh a lten . L in  P a rise r Funkspruch 
meldet, die U eberreichung des F riedens­
v e r tra g e s  a n  die deutschösterreichische F rie­

d en sab o rd n u n g  fü r  R lo n tag  den 2. J u n i  
m itta g s . „ R la t in "  m eldet, d aß  der ehem alige 
A bgeordnete  von Fium e Bssoinak in  P a r i s  
eingetroffen  ist und  a ls  V ertre te r von  Fium e 
eine Entschließung der E inw ohnerschaft von 
F ium e un terb re iten  w ird, daß d a s  Schicksal 
F iu m es keinesw egs ohne B e fra g u n g  der 

L iu m an er geregelt w erden  dürfe . S üdslaw icn  
erhob E in w en d u n g en  gegen die vorgeschlagene 

kösung der A driafrage .

Gegen den Gewaltfrleben.
D ie Einleitunrr der deutschen G egen­

vorschläge.
N a u e n ,  1 . J u n i .  D ie  deutschen G eg e n ­

vorschläge zum  F ried en sv ertra g e , d ie M it t ­
woch in V ersa ille s  überm ittelt w erden sollten , 
haben die F o rm  v o n  längeren  A u sfü h ru n g e n ,  
w o r in  zunächst d ie A ussprüche v o n  L lop d  
G eorge, B o n a r  L a w . P ic h o n  und v o r  a llem  
v o n  W ilso n  zitiert w erden , d ie zeigen, daß  
die W ortfü hrer der E n ten te  früher die A n ­
schauung vertraten , die W ilso n  am  2 . A p r il
1 9 1 7  au ssp rach : „ M it  dem  deutschen V olke  
haben w ir  keinen S tr e it ,  w ir  kennen kein 
anderes G efü h l ihm  gegenüber, a l s  d a s  der  
S y m p a th ie  und der Freundschaft." W eiter  
W 'ls o n s  W o rte  vom  4 . D ezem ber 1 9 1 7 :  
„ W ir  haben kein Unrecht gegen D eutsch land  
v o r . K ein M ensch bedroht seine U n a b h ä n ­
gigkeit oder friedliche E ntw ick lung."  H ie r ­
nach durfte daS deutsche V o lk  einen F ried en  
der Gerechtigkeit erw arten , nicht einen der 
V ern ich tung, der ibm  jetzt geboten w ird . 
D ieser V ern ich tungsfriede  w iderspricht auch 
der in  völkerrechtlich verbindlicher F o rm  
zwischen den kriegführenden P a r te ie n  v e r ­
einbarten R ech tsg ru n d la g e  d es W eltfr ied en s, 
die an H and  der verschiedenen, zwischen  
beiden P a rte ie n  gewechselten N o te n  geprüft 
w ird . H iernach b eze ich n te  D eutsch land  am  
5 .  und  1 2 . O ktober 1 9 1 8  ausdrücklich die  
1 4  P u n k te  W ilso n s  a ls  F ried en sg ru n d la g cn . 
D ie  v o n  W ilso n  am  1 4 . O ktober geforderten  
S ich erh eiten  w urden  durch die V erfa ssu n g s­
bestim m ungen über die Entscheidung über 
K rieg oder F ried en  v o lls tä n d ig  gegeben, so 
daß W ilso n  am  2 3 . O ktober bereit w a r , 
den A lliierten  die F ra g e  des W affen still­
stan des zu unterbreiten. H iera u f w urde in  
der N o te  vom  5 . N o v em b er  erklärt, daß  
säm tliche V erb ün deten  auf dem B o d e n  der 
P unkte W ilso n s  stehen, m it A u sn a h m e  der 
F re ih eit der M eere  und der E n tsch äd igu n gs­
pflicht. und daß sie auf dem B o d e n  dieser 
G ru n d la g e  F ried en  schließen w o llen . D ie  
E in le itu n g  der deutschen G egenvorsch läge  
stellt dam it erstens fest, daß die 1 4  P unk te  
W ilsonS  die G ru n d la g e  d es F r ied en sv er-  
trasges sein m üssen. Z w e iten s , daß D eutsch­
la n d  auch die W affen stillstandS bed ingu ngen  
annahm , die nach W ilso n s  A nsicht der B e ­
w e is  für die A n nah m e seiner 1 4  P unkte  
fein sollten , und die som it D eutsch land  ein  
Recht a u f die D u rchfü hrun g dieser G ru n d ­
sätze gaben. D r it te n s , daß auch die A lliierten  
die 1 4  P u n k te  und sonstigen Grundsätze 
W ilso n s  ann ahm en . V ie r te n s , daß  die N ich t­
beachtung dieser G rundsätze ein V ölkerrechts- 
bruch sein w ürde und fü n ften s, daß ein  
D iktatfricdc statt d es  v o n  W ilso n  > zuge- 
sicherten V e rh a n d lu n g s fr ied en s ein B ruch  
gegebener Versprechungen w ä re .

D e r  zw eite T e i l  der E in le itu n g  w eist 
den schroffsten Gegensatz zwischen der ver­
einbarten R ech tsg ru n d la g e' und dem E n t­
w ürfe nach. W ilso n  habe am  5 .  F eb ru a r
1 9 1 8  zuröckgewicscu, daß V olker und P r o ­
vinzen w ie  G egenstände oder S t e in e  im  
S p ie l  v o n  einer S o u v e r ä n itä t  zur ändern  
verschachert w ürden . E r  habe w iederh olt, 
ebenso w ie  L lo y d  G eo rg e, am  1 5 . J ä n n e r  
1V18 da§ S e ib stb estim m u n gsrech t der V ölker  
gefordert. D ie se s  R echt werde durch die 
A n nexion  d es  S a a r g e b ie tc s . der Kreise 
E o p cn , M a lm e d y  und P reuß isch -M orcS net, 
E lsa ß -L o th rin g en s, d es S c h le sw ig e r  G eb ietes , 
O bcrsch lcsiens und oft- und westpreußischer  
T e ile  sow ie der ganzen P r o v in z  P o sen  und  
aller deutschen K olon ien  verletzt, ebenso auch 
durch d a s  V erb o t d es Anschlusses v o n  
Deutschösterreich. D ie  W egnahm e der K o lo ­
n ien  widerspricht dem 5 . P unk te der W il-  
sonschcn P r in z ip ien , ebenso w ie  d ie A u f­
erlegu ng w irtschaftlicher und finanzieller



Seite 2. M a r b u r g e r  Z e i t u n g . Nr. 120 — 3. Juni 1919

L asten. D e m  dritten  P u n k te  widersprechen  
die K on fisk ation  deö deutschen P r iv a tv e r ­
m ö g e n s  im  A u s lä n d e , die A u slie fe r u n g  der 
H a n d e ls f lo tte  und K ab el. F ern er  w ird  auf  
die durch u n zäh lige  K lau seln  hervorgerufene  
B eschränkung der S o u v e r ä n itä t  D eu tsch la n d s  
im  eigenen L ande auf unabsehbare Z e it  
hingew icsen.

D ie  E in le itu n g  sch lich t: D ie  sterbende 
W eltan schauu ng im perialistischer und kapi< 
talistischer T endenzen  feierte einen letzten 
entsetzlichen T r iu m p h  G egenü ber  diesen A n ­
schauungen, die u n sagb ares Unglück über 
die W elt  brachten, berufen w ir  u n s  au f d a s  
angeborene R echt der M enschen, unter dessen 
Z eichen der englische S t a a t  sich entwickelte, 
d a s  niederländische V olk  sich befreite, die 
U n io n  ihre U nabhängigkeit erreichte und  
Frankreich seinen A b so lu tism u s ' abschüttelte. 
E s  kann von  den T rä g ern  seiner geheisigten  
T r a d itio n en  dem deutschen V olke nicht ver­
w eig ert w erden , daS jetzt erst sich bestrebt, 
seinem freien W illen  zum  R echte gem äß  zu  
leben. M it  der A chtung vor  diesem an g e­
borenen Rechte erscheint der V ertrag , w ie  
er D eutsch lan d  v o rg eleg t w urde, nicht ver- 
ein bar. A ber in  dem festen E ntschluß, die  
v ertra g sm ä ß ig  üb ernom m enen P flich ten  .zu  
erfü llen , m acht D eutsch land  d ie  fo lgen den  
G egenvorschläge.

Das Sinanzbuöget 
des GHG.-Gtaates.

A g r a m .  1 . J u n i .  „ H rvat"  befaßt sich 
m it dem  dreim onatlichen  F in an ztm d get und  
g ib t der M e in u n g  d ah in  Ausdruck, daß der 
F in an zm in ister  feinen  B n d getvoran sch lag  für  
die drei M o n a te  J u n i,  J u l i  und A u gust 
nicht genügend begründet habe. B e i  einem  
V oransch lag

könne m an  schon fordern, daß die 
F o rm  der F o rd eru n g  den vorgeschriebenen  
S ta tu te n  und N o rm en  entspreche. F ü r  solche 
U nterlassungen  gebe e s  keine A u sred en , da 
sonst die G efah r  bestehe, daß ein P rä z ed en s  
geschaffen w erde, w elches v o n  schweren F o l ­
gen für unseren S t a a t  sein könnte. D a s  
V olk  habe ein R echt, zu  w issen, w ie  und  
w o zu  diese S u m m e n  gebraucht w erden .

B e l g r a d ,  1. J u n i .  I n  der N a t io n a l­
versam m lu ng erklärte A b geordneter „ S e g v ic  
sN a tio n a lk iu b ), der N a tio n a lk lu b  w erd e m it 
Rücksicht a u f die a u sw ä r tig e  L age v o tieren , 
könne jedoch zur N e g ier u n g  kein V ertra u en  
haben .

D ie  R e ­
g ieru n g  m üßte Nachweisen, w a s  sie b ish er  
in  der inneren und äußeren P o lit ik  geleistet 
h at, doch habe m an seit drei M o n a te n  
m anche M in is ter  ü b erhau pt nicht g ch ö ct.

A bgeordneter A n to n  S u s n i k  ( S ü d ­
slawischer K lu b ) erklärt, der K lub  werde  
m it Rücksicht a u f die politische L age und  
im  V ertrauen  zum  K abinett v o tieren . Auch 
so ll darin  der Ausdruck d es  Ä a n k es an  d a s  
serbische H eer liegen , d a s  neuerdingL K ärn ten  
befreit hat.

S lo w en ien  — K riegsgebtet.
W i e n ,  1. J u n i .  A u s  Laibach w ird  

g e m eld e t: A u f B esch luß  d es  B e lg r a d e r  M in i ­
sterrates w u rd e d a s  ganze slowenische G e ­
biet a l s  K riegsgeb iet erklärt.

Die Lage in Kärnten.
L a i b a c h ,  LI. M ai. D a s  Laibacher «orrespondenzbüro m eldet u. a. 

amtlich: Unsere Offensive wird erfolgreich fortgesetzt. I m  V erlaufe des 
S1. M a i eroberte« unsere tapferen Truppen Ferlach. D a s  N ordende des 
Rssenbacher T u n n els und Lavamünd befindet sich in unseren Händen. 
A lle Eisenbahnen find zerstört Unsere Truppen erbeuteten an 20 Ka­
nonen verschiedenen K alibers.

( D r a h t b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )
K l a g e n f u r f »  2. Jun i Vom Pressedienst des Kärntner 

Landesausfchusfes wird amllich oerlankbarl: Lage am 31. M ai 
8 Uhr früh: Im  Lavanttal w ir- östlich und südlich von S t. P a u l 
mil wechselndem Erfolge gekämpft. D is  Draubrücke südlich von 
Völkermarkk und die Etsenbahnbrücks über die Drau hei S le in  
wurde wirksam zerslörl. D ie Nacht ifl ruhig verlaufen. Sage am 
1. Jun i 8 Uhr früh: Ein feindlicher Arlillerieüberfall aus Anna- 
brücke Ein zwischen den Slraffea nach Sk. P a u l und den G renz­
höhen östlich davon angesetzier Angriff - e s  F ein des wurde nörd­
lich Ettendorf abgewiesen. Abteilungen des F eindes, welche südlich 
von S l .  Nikolai Sie Drau übersetzten wurde ans das Süduser zu- 
rüchged^Sngk. Lage 12 Ahr 3V M in .: Unverändert. U^ssr P a r la ­
mentär ist ^  S K S  -Kommando hat in V er­
handlungen erngewttttglZjedoch werden die Feindseligkeiten erst 
nach Beendigung der Verhandlungen eingestellt werden. Unsere 
Unterhändler gehen heule nachmittags nach Kratnburg ab. B edin­
gungen wurden bisher nicht.bekannt gegeben.

Stolze Herzen.
R om an von F r . L e h n e .

28) (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

„ K la u s, haben w ir  zw ei nicht getreulich  
-Freude und Leid , m itein an d er  getragen  —  
v o n  letzterem sogar znn g e rü tte lte s  M a ß  v o ll?  
U nd jetzt lä ß t d u  mich v ergeb en s b itten , hältst 
d ein  H erz verschlossen?" T r ä n e n  g lä n zten  in  
ihren  A u gem  „U nd ich m uß vo ller  S o r g e n  
abrcisen! D e n n  daß  dich e tw a s  q u ä lt, sehe 
ich! S p rich  dich Loch -aus!"

„ Ich  kann nicht!" stöhnte er. „Lasse, mich 
doch, R uth!"

„ D a n n  w erde ich es d ir sagen: D ir liebst 
J sa b e lla  Lübbecke, hast sie im m er g e lie b t/'

S i e  ließ  ihn dabei nicht a u s  d en  A u gen  
un d  sah d ie  glühende R ö te , die bei ihren  
W o rten  sein Gesicht färbte.

„ R u th!"
„ J a ,-  K la u s, m ir kannst du  nichts V or­

reden! D iese  schöne F r a u , d ie  du schon a l s  
M ädchen kanntest — "

E r drückte ih ren  A rm , daß e s  ihr w eh tat.
„ R u th , kann ich mich so w e n ig  b e h e r r ­

schen, daß du, daß  m an — — "
„Ach K la u s, ich habe m ir ja im m er G e­

danken gemacht w eg en  deiner überstürzten  
V erlo b u n g  m it E llen . Nachdem  ich F r ä u le in  
K rüger an dein S o n n ta g e  kcnncn gelern t 
h atte , bildete ich m ir e in , daß sie in  deinem  
Leben eine R o lle  gesp ie lt hat. I h r  balde w a rt  
so sonderbar g eg en ein an d er. I c h  dachte, d a s  
schöne, v erw öh n te  M ädchen h ätte  dir v ie l ­
leicht eine!'. Korb gegeben, w e il  deine V e r ­

hältnisse ih r  nicht gro ß a rtig  genug w aren . 
Und w ie  F r a u  Lübbecke sich heute abends be­
nah m , a l s  E llen  v o n  eurem  B e r lo b n n g sta g  
sprach — "

E r  atm ete schwer. „ D u  k lem es, kluges 
M ädchen! A ber du hast falsch g eu rte ilt , so 
w ie  d u  e s  m einst, ist e s  doch reicht!"

„A h , sie hat dich nicht abgew iesen?"
„ A u s  dem einfachen G ru nd e nickst, w e il 

ich nicht um  sie a n g eh a lten  habe."
„ M ein e  A u g en  täuschen mich doch sonst 

nicht —  und daß I r a n  Lübbecke dich lieh t, 
habe ich gesehen. Ic h  habe sie beobachtet und  
auch dich, a l s  ich d as Lied fa n g : „ S ie  liebten  
sich beide, doch keiner w o llt ' e s  dem  ändern  
gesteh'n!" S i e  kann ja  nicht a n d ers , a ls  dich 
lieb en  —  an der S e ite  e in es ' solchen M a n n e s ,  
w ie  J a m e s  Lübbecke! D u  w e iß t's  ja  besser 
a ls  ich!" —

„Zwischen u n s  w urde n ie  ein  W o rt von  
Liebe gesprochen, R uth ,"  sagte er schwer. „ D u  
denkst dir e in en  R o m a n  a n s .  G ib dich zu­
frieden und gehe zu B ett."

„ N e in , nein ,"  sie klam m erte sich fest an  
ih n , „so kannst du mich nicht vertrösten . D u  
liebst sie —  gib es doch zu!" S t a r r  und groß  
sah er sie an.

„ J a ,  R u th , ich liebe diese F r a u . S i e  ist 
m eine S e lig k e it  und -meine Q u a l!"  U n ter­
drückte Leidenschaft klang a u s  seinen W orten  
und Z n seinen A u g en  flam m te e s  auf.

„Und sie, K la u s? "  sragte R u th  a tem lo s .
„ Ich  w eiß  e s  nicht!" S chw er kam es v o n  

seinen Lippen. S i e  faßte ihn an den  S c h u l­
tern . „Ach, sie lieb t dich ja  w ieder!"

„Und E llen ! W en n  sie es erfü hre, es w äre

ih r  T od! Und gerade jetzt — " E r brach 
kurz ab.

„Weshalb gerade jetzt?"
„ W eiß t d u  nicht —  hat E llen  d ir  nichts 

gesagt?"
S i e  schüttelte den K opf.
„ N u n , unser kleiner K la u s w ird  bald ein  

Geschwisterchen bekom m en!" cu tgegn ete  er ge­
preßt. ,Z ch  w ä re  ein  Schurke, w e n n  ich E llen  
jetzt oder jem a ls  in  S o r g e n  und Z w o ife ln  
stürzen w ü rde. S i e  g la u b t an  m eine Liebe 
— - »ud ist in  dem  G la u b en  glücklich!"

„ D u  A rm er!"  R u th  legte  ihr Gesicht a n  
seinen A rm . „A b er w a ru m  hast du nicht z»  
J sa b ella  gesprochen —  d a m a ls? "

E r lachte in g r im m ig  auf. „Auch heute, 
w e n n  w ir  beide frei w ä ren , w ürde ich es 
nicht tun  —  und sollte ich an  dieser Liebe 
vergehen!"

„K lau s!"
„ J a ,  R u th  —  denn  Jsabella , hat mich 

tödlich beleid igt. S o  höre denn; e s  ist ja 
schließlich gleich, w en n  d u  a lle s  erfährst!"

K urz erzählte er d a n n , w ie  er. sie kennen 
u n d  trotz ihrep F eh ler  lieben g e lern t hatte , 
w ie  er sie durch feine Z urechtw eisung erzürnt 
und er dann Z euge ih res G espräches m it  
A dele. W öhrm ann  gew ord en  w ar.

„ A ls  ich das W ort „L uinpenbarou" a n s  
ihrem  M u n d e hörte , da hätte i c h  -mich a u f  sie 
stürzen, sie töten  können! Ic h  suchte m.ch 
e tw a s, d as sie b is  in s  In n e rs te  verw u nd en  
sollte, da ich w ußte, daß ich ihr nicht gleich­
g ü ltig  w a r  —  da sagte ich, ich iei bdreits m it 
G rä fin  Taittbach verlob t, sie läm e also gar  
ni-ht in  die L age, fü r  e!:i A ngebot zu danken,

Die Lage in Osteuropa,
Hungerunruhen.

(Drahtberichl der „M arburger Zeitung".)
M  ä  h r  i s ch G  st r  a  n, 2. J u n i .  D ie polni­

schen B lä t te r  m elden, daß  A rakau  mangels 
B ro t und  K artoffel»  von  e iner H ungerkata­
strophe bedroh t ist. Z n  Aielce und  Lublin 
kam es zu großen  D em onstrationen  gegen 
die T e u e ru n g  und  ungenügende  Lebens­
m itte lverso rgung .

*

E in  Seegefecht.
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)
H e l s i n g f o r s ,  2. J u n i .  N ächst Bjoer- 

koe fand  ein Seegefecht zwischen englischen 
und bolschewistischen S tre itk räften  statt. D>e 
Bolschewisten scheinen in der R ichtung auf 
K ronstadt geflohen zu sein.

*
E ine Schlacht zwischen Ukraine «  und 

Bolschewisten.
S t a n i s l a u ,  31 . M a i. D ie N eues ten  

N achrichten m elden, d aß  es  zwischen u kra i ­
nischen und  bolschewistischen T ru p p e n  zu einer 
g roßen  Schlacht gekomm en sei. Lenin und 
Trotzki befinden sich im  H au p tq u a rtie r .

»
Arbeiteransstand und Straßen?« «pl* 

in  P etersb u rg
P a r i s ,  31 . M a i .  „A genos H avas" 

m eldet a u s  H elsingfors, daß  in  P e te rsbu rg  
die von den Bolschewisten b e w a f f n e t e n  Ar­
beiter zu m eutern  begonnen haben . Z n  den 
S tra ß e n  w erden  w a h re  Schlachten geschlagen­
e s  ist zu einer neuen Seeschlacht zwischen de" 
Bolschewisten und  der englischen L s k a d r e  
gekommen.

Der F riedcnsvertrag für die OststaatkN
K B . B e r l i n ,  .1. J u n i .  W ie  „ N e w y o il  

H erold" berichtet, beginnt d ie K onferenz der 
V erbündeten  den F ried en sv ertra g  m it Bill"  
garien  fertigzustellen , der den B u lgaren  
überreicht w erden so ll, sobald  Deutschland  
und Oesterreich unterzeichnet haben . Auch 
der V ertra g  zwischen den V erb ün deten  und 
P o le n  ist nahezu vo llen d et. D ie  R echte der 
J u d en  und ihre n a tio n a le  B e h a n d lu n g  >" 
P o le n  find gesichert. G leich lau ten de V er­
träge w erden den Tschechoslowakei:, den J u ­
goslaw en und  den R u m ä n e n  vorgeleg t w er­
den. P a d erew sk i erklärte, daß P o le n  eine 
V olk sab stim m u n g  für a lle  G eb iete  im  O sten  
wünsche.

Der G H G -S taat gegen den 
Donsubund.

P a r i s ,  31 . M a i. G eg en ü b e r von V er­
tre tern  der „A gence T e n tra l"  h a t sich ein 
h e rv o rrag en d es  M itg lied  der jugoslaw ische" 
D elegation  in  P a r i s  fo lgenderm aßen  geäußert'- 
Z u g o jlaw ien  besteht d a ra u f , daß  e s  au ß er' 
h a lb  jeder Löderativkom bination  m it de" 
Völkern der gew esenen österreichisch-üngc»r.isclh" 
M onarch ie  bleibe. Ju g o s la w ie n  w a r  m en ta l­
em  in teg rierender B estandteil V ssterreich- 
R n g a rn s , sondern m an  g ing  v ielm ehr 
ihm  w ie m it e iner B alkankolon ie  um . D a s  
u n ab h än g ig e  Ju g o s la w ie n  wünscht m it de" 
üb rigen  B alkanoölkcrn  in en M e  v e rb indunS  
M  treten.

d a s  ih r  überhaupt nicht gem acht morde"  
wäre" D a s  hätte geirofsen , R u th , ich sah e s"

„U nd weiter'?" fragte R u th  leis?.
„ D a ß  E llen  brich lieb te , w ußte ich. E R  

W ort von  m ir —  und sie w a r  m ein e  B ra u t!'
„A lso  ldärum! Und darum  auch würR' 

J sa b ella  K rüger die F r a u  oou  J a m e s  Lob" 
decke!"

. „ J a !  W ie groß jetzt ihr T r iu m p h  ist, 
sie durch E llen  erfahren hat, daß  ich dam als  
nicht die W ah rh eit gesagt, kannst du dtt 
denken. D n  begreifst w o h l auch, w a s  Elle"  
m ir m it 'ih r e m  B ek en n tn is  an getan  IM  
grpade vor  ihr — "

U nw illkürlich ballten  sich seine H ände. .
„ S o  liebst dn d ie se 'F r a u ? "  kam es  leiR  

Von R u th s  L ippen . ,
„ J a ,  R u th , ich liebe sie —  trotz allem - 

Jetzt gehe zu B e tt , liebe Schw ester. 
w eiß t du ja, w a s  mich friod- und ruhelo-' 
macht!"

R uch w a r  erschüttert b a u  dem  G ehörte"- 
niigestüi» w arf sie sich an seine B rust.

„Ach, K la u s, es ist m ir fast öin V o r w u r - 
ich w age  nicht, d aran  zu denken, daß m) 
glücklich bin." .

S ch w erm ü tig  lächelte er; er strich ihr dm 
lockige H aar a u s der S t ir n  und sah sie l u m-

„S p rich  nicht so, R u th ! E s  ist 
B e ru h ig u n g . dich >n guter O bhut zu
Noch w en ige  T a g e , daun w erde ich '
kenne!, lern en , der dich, m eine Iwbe I n  ­
ster, au sein Herz nim m t!" E r stch'Z
„ E s  ist spät, R u th ! N u n  hast du u iil meu
G eh eiiiin is  doch entrissen."
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Die Frage der Kriegsschulden.
P r a g ,  1. J u n i .  A lle  tschechischen B l ä t ­

ter beschäftigen sich m it der Nachricht a u s  
P a r is ,  daß die F riedenskonferenz ernstlich 
erw äge, der tschechischen R epublik  einen  T e il  
der K ricgsschäden an  R u m ä n ien , S e r b ie n  
und I t a l i e n  und einen T e i l  der K r ie g s ­
schuld der ehem aligen  M on arch ie , und zw ar  
so w o h l der V orkciegS- a ls  auch der e igent­
lichen K riegsschuld zur Z a h lu n g  a u fz u -  
rrlegcn.

Die Aöriasrage.
P a r i s ,  1. J u n i .  „ M a t in "  meldet, daß  

d a s  P rojekt, welches zur Lösung der A dria- 
frag e  vo rg e leg t w urde, von französischen 
u n d  englischen Sachverständigen a u sg sa rb e ite t 
un d  v >n W ilson gutgeheißen w urde. Doch 
sei e s  w enig  wahrscheinlich, daß  dieses P r o ­
jekt auch die B illig u n g  der französischen R e ­
g ie rung  finden w erde. D ie V erh an d lu n g en  
hab en  bereits begonnen, haben  a b e r uocb 
zu keinem R esu lta t geführt, , obw ohl m an  
-einen g u ten  E rfo lg  e rw arte t.

reien, w obei eine A nzahl von  Polizisten schwer 
v e rw u n d e t w urde.

Der Abbau der Volkswehr.
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)
W i e n ,  2 . J u n i .  S taa tssek re tä r fü r 

H eerw esen D r. Deutsch begab sich zu G e n e ra l 
S eg re  und  legte ihm  die Schw ierigkeiten 
eines allzuraschen A b b au es  der Volks w eh r 
dar, da  keine A rbeitsgelegenheiten  vorhanden  
seien. D ie V erh an d lu n g en  d a rü b e r w erden 
noch fo rtgefüh rt. A uf V erfügung  des D r. 
Deutsch w urde  der A bbauterm i» V orläufig  
b is  zum 15 . J u n i  verschoben.

Kurze Nachrichten.
A u sfu h r- und E in fiih rb cw ittigu n gen  für  

M cta llw a re n  in  T schccho-Slow ak ien.) D er
Außriihm i-delsdienft der H a n d els- und G e ­
w erb es,in n rer  in  G rnz te ilt  m it, daß  Gesuche 
um A u sfu h r- und  um  Em -flchrbewiM csilngen  
für M elm llum ren in T schecho-Slow akien nicht 
m ehr bei der Tschecho-SIownkischen A u sfü h r ­
u n g  Einfuhrkomm-issioi!, sondern beim  S y n ­
dikate der M eta llin d u strie lle ii in  P r a g  2, 
B M ck oU a u lice , -P a la is  der B öhm ischen  
B ank , e in zn b rin gcn  sind.

D ie rumänische Agrarreform . Bu- 
k a r e s t ,  2. J u n i .  I n  H erm annstad t ist die 
N achricht e ingelangt, daß  der G esetzentw urf 
über die S iebenbürgische A g ra rre fo rm  bereits 
fertiggestellt sei.

Warum Deutschland seine 
Gegenanti-age 

so rasch Überreichte.
P a r i s ,  1. J u n i .  D ie rasche lieber- 

reichung der deutschen G eg en an träg e  w ird  
seitens der deutschen D elegation  amtlich, w ie 
folgt, b e g rü n d e t: D ie deutsche N eg ierung  in 
B e r lin  rad io g rap h ie rte  den Text der deutschen 
-G egenan träge  D ie n s ta g  den 27. M a i ohne 
vo rw iffen  des G ra fe n  B rocksdorff-N antzau 
nach Amerika, da  m an  in  B erlin  an n ah m , 
- a ß  die amerikanische Presse den T ext nicht 
eher publizieren w erde, a ls  e r  dem P rä s i­
denten  der Friedenskonferenz bekannt sein 
w ird . U m  den so begangenen  Fehler soweit 
a l s  möglich w ieder gutzum achen, der a ls  
Verletzung der diplom atischen K orrektheit 
h ä tte  gedeutet w erden  können, beschloß G r a f  
B rocksdorff-R autzau den U littw och bereits 
definitiv  redig ierten  T e il der G eg en an träg e , 
der w eder In s  Französische und  E nglische 
übersetzt noch gebunden  w a r, sofort zu über­
reichen.

Deutschland und der Vatikan.
N a u e n ,  3 l .  M a i .  D a  der bisherige  

preußische G esandte beim  V atikan , von  
M ü h l i n g ,  Abschied nahm , w urde der 
'Gesandte v o n  B e r g e n  zu seinem N ach­
fo lger  ern annt. D e r  neue G esqndte vertritt  
g a n z  D eutsch land  beim V atikan . B ish e r  
W ar d a s  deutsche Reich nicht o ffiziell, son ­
dern n u r durch den preußischen G esandten  
drrtrcten.

Die irische Frage.
Tie Ir lä n d e r  fordern die englischen 

A rbeiter zum Streik ans
N a u e n ,  3 1 .  R la i. D a s  irische Arbeiter- 

d la tt fo rdert die englische A rbeiterparte i auf, 
«inen 24-stündigen S treik zu organisieren, 
Um den „H errschern des T a g e s "  zu zeigen, 
daß die britischen A rbeiter keinesw egs an  
^«M K riege gegen die R epubliken U n g a rn s , 
R u ß la n d s , an  der V orbereitung  des M ili- 
T r is m u s  un d  an  der m ilitärischen Besetzung 
I r la n d s ,  A egyptens und  I n d ie n s  teilnehm en 
w erden.

Anruhm in London.
B a s e l ,  1 . J u n i .  I n  London sind eru- 

st« U nruhen  u n te r den A rbeitslosen ausge- 
sprachen. I m  H ydepark fanden  D em onstra- 
w nen entlassener S o lda ten  und  Uhatroscn 

statt. U cber 1 .5 .000 T e iln eh m er zogen vor 
"2  P a r la m e n t und  suchten es zu stürm en.

Polizei w u rd e m it Pflastersteinen be> 
arfen . I n  verschiedenen H aup tstraßen  kam

zu w üsten A usschreitungen und Schieße­

Marburger- und 
Tages-Nachrlchten.

Todesfall. S o n n t a g  den 1. d . M .  v er ­
schied nach kurzem Leiden F r a u  M a r ia  
L i p p n i k ,  H ausb esitzersgn ttin , im  6 5 .  Le­
bensjahre. D a s  L eichenbegängnis findet am  
D ie n s ta g ' den 3 . d. M . um  halb  15 U hr  
vom  T rauerhause, F ran z  Josefstraße 5 , a n s  
statt. ,

D ie GaftkewerHegeuoisenichaft M ar. 
b ü r g  m acht a lle  K onzessionsinhaber ein- 
schließlich d e r B ranntw einschänker und  a lle  
P äch te r 'a u f  d a s  im heutigen  B la t te  e r­
scheinende I n s e r a t  nachdrücklichst aufm erksam . 
—  D ie G enossenschaftsvorstehung w urde  
vom  Polizeikom m issariate verständigt, daß  ad  
2. J u n i  die G asthäuser b 's  21 U hr un ter 
der B edm gunct offen halten  dürfen, daß 
von SO U h r an  kein W em , sondern irpr 
B ie r ansgeschenkt w erden  darf . D ie  S p err- 
stunde fü r  K affeehäuser b leib t w eiterh in  b is 
22  U h r aufrecht.

Einstellung dev G a», und E!ektr> 
ziiäiSlverke. N achdem  dis e rw arte ten  K oblen 
a n s  V strau  zum B etrieb  des Städtischen 
G asw erk es  b is  beu te  nicht eingetroffen sind 
ist eine neuerliche B etriebseinste llnng  des 
G asw erk s  n o tw en d ia ' gew orden. A lls A bon 
nenten  w erden desb a lb  ersucht, von  heute 
ab  die bei den G asm essern  befindlichen H aup t- 
Holme in  schließen, d am it eventuellen  Un- 
alücksfällen vo rgebeug t w ird . I n  gleicher 
W eile m uß die A bgabe von elektrischem S tro m  
eingestellt w erden.

Stem peln —  tlonst Patrierkarb Amt- 
sich w ird  aufm erksam  aemacht,, daß  a lle  w ie 
im m er gea rte ten  E in g ab en  a n  B eh ö rd en  in 
B e lg ra d  gestem pelt sein müssen. Ungestem pelte 
E in g a b e n  w an d ern  unerled ig t in den P ap ie r-  
korb, w äh ren d  gestempelte E in g ab en  au f  
jeden F a ll in E rw ä g u n g ,  u n d  E rled igung  
gezogen w erden.

A uflölitn« des C illiei'Tui'ndereiues.
D ie L an d esreg ie ru n g  kür S low enien  b a t  den 
L illie r T u rn v e re in  aufgelöst, den V ereins- 
o rg an en  die w eitere T ä tigke it u n te rsag t und  
d a s  V ereinsverm ögen  a ls  E ig en tu m  a u s ­
ländischer S ta a ts a n g e h ö r ig e r  u n te r  staatliche 
V e rw a ltu n g  gestellt. Diese M a ß re g e l w ird  
d am it begründet, daß  der V erein »ach seinen 
Satzungen dem  Südösterreic^isck'en T u rn a a u  
angohöre, w elcher seinen Sitz im A uslande  
h abe  und  im  I n la n d e  nicht anerkann t sei..

D er Tclegram m verlestr m it D eutM  
ästerreich ist eingestellt w orden  und sind  
derzeit n u r  S ta a ts te le g r n m m  zulässig.

A uszahlung der Pensionen. U m  die  
am  2 . J u n i  ch I .  fä llig  w erdenden P e n ­
sionen anw eisen  zu können, w erden die Z iv il-  
P en sio n isten  deutscher N a t io n a litä t  au« den 
G erichtsbezirken M a rb u r g . P e tta u . S t / L e o n ­
hard und N ad kersbu rg  aufaesordert, N am en , 
W o h n o rt, Charakter und H ö h e  de? M o n a ts -  
bezuges der dcutschöstcrreichischer, V ertretung  
in  Laibach, V alvasorp latz  6 , bekanntzngebcn  
und gleichzeitig anzugeben, w a n n  und v o n  
welcher B eh ö rd e  die P e n s io n  zuletzt an g e­
wiesen w urde. D e n  P en sio n isten  slowenischer  
N a tio n a litä t  w ird  die P en s io n  v o n  der

F in an zlan d esd irek tion  in  Laibach zukom m en. 
Laibach, am  2 8 .  M a i  1 9 1 9 . D ie  V ertretung  
des deutschösterreichischeu S t a a t s a m t e s  für 
A eußcres in  Laibach.

Stierlizenzterung und P räm iierung  
im GorichtSbezirke M arburg Dieselbe 
findet st at t :  A m  10.  J u n i  1 9 1 9 :  I n
M a rb u rg  beim G asthanse R ap o c , Triester- 
stiaße, von 8 — 11 U hr, fü r dis G e m e in d e n : 
B ergen tha l, B ru n n d o rf , Feistcitz bei Rast, 
Feistritz bei Lembach, G a m s , Jellow etz 
Jo h a n n e sb e rg , K artschow in, Hl. Kreuz, Lem ­
bach, Lendorf, Lobnitz. S ta d t M a rb u rg , 
M a r ia  R ast, S t. M a re in  bei M a rb u rg , 
S t. N ikölai, S t. P e te r , pickerndorf, pobersch 
R oßbach/ R oßw ein , N othw ein , S lem en, 
M ber-T äubling , U n ter-T äu b lin g , Thesen, 
Tresternitz, W alz, Zellnitz a. D ra u , Z iglenzen, 
Z m oln ig , Z w ettendo rf. —  I n  Schleinitz beim 
G asthause Lesjak von 14  — 17 U hr fü r die 
G e m e in d e n : F rauheim , Goritzen, Jeschenzen 
Gber-Kötsch, Unter-Kötsch, K ranichsfeld, 
Loka, S t. M a rg a re th e »  am  D raufe lde , 
M auerbach , N u ßdorf, P achern , p ivo la , 
p o d o v a , Nantsche, N ogeis, Schleinitz, Skog 
gen, W ochau. —  A m  11. J u n i  1 9 1 9 :  
I n  S t. E g id i W B . von  8 — 10 U hr beim 
G astbause po llak , fü r die G em e in d e n : 
S t. E gidi, Zellnitz a. M u r , Z ierberg , Zirk- 
nitz, I a h r in g ,  G b e r-Ia k o b s lh a l, pöllitschdorf, 
p lo d e rb c rg . —  I n  pötznitz beim  G asthause 
Likawetz von 1 4 — 18 U h r fü r die G em einden : 
D obrSng, G radischka, G ruschan, Kanischa, 
L eitersberg , S t. M a rg a re th e n  a. P . ,  pößnitz- 
bofen, N anzenberg , T ragutsch , w achsenberg , 
W olfsta l. U n te r-Ja k o b s ta l, S t. G eorgen  
a. P ., G ber-Sk. K unigund , p latsch , Speisenegg, 
S u h th a l, W itfchein, W örlitschberg. —  A m  
12. J u n i  1 9 1 9 :  I n  S t. Lorenzen ob M a r ­
b u rg  beim G asthause K oder um  10  U hr 
fü r die G em e in d e n : K um en, Lechen bei
N eifnig, Kretzenbach, S t. Lorenzen, R oller- 
berg und Z in sath . —  D ie B ezirksvertcetung 
M a rb u rg  bew illig t 1 0 5 0  K ro n en  fü r die 
P räm iie ru n g  der S'.iere.

Jnke tionsrrantheiten. W o ch en a u s-  
w eis  für d a s  S ta d tg eb ie t  M a rb u r g  ( Z iv i l ­
personen): D ip h ter ie :  verb lieben 0 , zu- 
qewachsen 0 , aeheilt 0 ,  gestorben 0 ,  v er ­
bleiben 0 ;  S c h a r la ch :  verb lieben 0 ,  zuge- 
wachscn 0 .  geheilt 0 . gestorben 0 , ver- 
bleiben 0 ;  T y p h u s :  v erb lieb en 0 , zugew ach­
sen 0 , geheilt 0 , gestorben 0 ,  verb leiben 0 ;  
B la tter n  verblieben 6 , zuzew achsen 0 , ge­
heilt 1 gestorben 0 , verbleiben 5, R u h r -  
verblieben 0 , zugewachsen 0 . geheilt 0 ,  ge: 
starken 0 , verb leiben 0 .

Mariahilf-Apotheke, Tegetrhoffstraße, und  
Stadtapatheke, Hauptplütz, versehen diese 
Worbe b is  einschließlich S a m s ta g  den N acht­
dienst..

Kino.
Ska-k k ino . Keule gelangt das phantastische 

Sensalionsdrama „Der Weltspiegel" zur Erstauf­
führung. D as exakte, spannende, von der allge­
meinen Schablone der übrigen Film dram as durch 
seine originelle, hochmoderne Kanölung abweichende 
Phantasieschauspiel erzielte bei seinen bisherigen 
Vorführungen an allen Großstadtkinos einen ganz 
besonders starken Erfolg. Leider ist dieser Film  
nur bis 5. Ju n i frei und kann daher nur durch 
drei Tage vorgeführt werden. Im  Ergänzungs­
programm unterhält das reizende Lustspiel „Eine 
seltsame Briefmarke" die Zuschauer köstlich.

Volkswirtschaft.
W ien , 30. M a i M o rg en  d ü rf te  e ine  V oll- 

zugsanw  eisung d e s  St-aatsc> indes fü r F in a n ­
zen crl-nssen w erden , durch die d-ie F r i s t  
f ü r  d i e  V e r  m v g e  n s  a n  m  e l d-u n  g 
n e n e r l i  ch um  v ierzehn  T a g e  v e r l ä n ­
g e r t  w ird ; d ie s  ist en d g ü ltig  d ie  l e t z t e  
V e r l ä n g e r u n g  d e r  F ris t. D ie  A n m e l­
dung  der österreichischen S taa tssch n ld en - 
pap ie re  m uß b is  zum  15. I n n i ,  die A n m e l­
d u n g  der üb rig en  Vermögens-schaften b is  
längstens 30. J u n i  beendet sein.

D ie  A n w erb u n g  dentschösterreichischer 
E isenbahner für R um änien . G raz , 27. M a i. 
D ie  Geschäftsstelle G raz  h a t beim  r u m ä n i­
schen N ationalr-a te  in W ien  hinsichtlich d e r  
Ileberlnssung dentschösterreichischer E isen- 
bahnbedienstcter fü r R u m ä n ie n  E rk u n d ig u n ­
gen eingehvlt und  die M itte ilu n g  e rh a l te n , 
daß diese A n w erbungen  von d e r rum än ischen  
R eg ie ru n g  bere its  vollständig zum  Abschlüsse 
gebracht w orden  seien.  ̂  ,— .

B riR w 'lnm e i» - rb  n g .
26 . "M ai. Ratsche! T heresia, H u tm achers­

w itw e, 75  J a h r e ,  Lorstnsrgasse. —  
B a u m g a r tn e r  J o h a n n a ,  S chuldienerin , 
80  J a h r e ,  M ozartstraße . —- Sekelschek 
M a r ia ,  In w o h n e r in , 81 J a h r e ,  A ller- 
b---!igeugasse.

30 . M a i. Tusch M a r ia n n e , M berstensw itw e, 
75  J a h r e ,  N agystraße.

MWÄSkrArk
viüin itzit 9—10, Lni-8Sit88e 8, I . 8t.

K r ä f t i g e

Hilfsarbeiter
w erden au fgenom m en in der Buchdruckerei 
L Kraiiks Erben, Edmund Schmidg.

siigurants, 
sestwsrrdrsunS, sciiöns

5  jäkrig, 1 6  ^ s u s t  iioeii, 
ein- unci rw sisp ön n ig , 
l io tt  gsstsnci verkauft 

w s g s n  U sd srrs iil

S c h ö n e r  Besitz
in der N ä h e  von M a rb u rg  m it 
zirka 20  b is  5 0  Jo ch  G ru n d , 
schönem w o h n - u. W irtschafts- 
gebäude  nebst E in rich tung  zu 
kaufe» gesucht. A n träg e  u n te r 
„A . B ."  a n  die M a rb u rg e r  
E -kom ptebank, M a rb u rg .12244

M lM lM
iVIsuorrisgsI, v s c i i -  
r is g s l ,  2 srn sn tro iirs  
unci u n g slü so sitsn  
i(s ik  Kat s b r u g s b s n

Z M t t  W U s i l
Q srtsngssss 12.

Hafer 
Kukuruz 
Pflaumen 

M a is-u  Brotmehl 
Sliwowitz 
Verhacktes

verkaufen billiqn J e ra u sc h  und 
G e rh o ld , Domplatz 2. 2844

(V io) B ou te illen  k a u f t  zu 
besten -Preisen und  w erden  

a u f  W unsch abgeho lt 

Weinkellerei W. H o p p e ,  
p fa rrh o fg asse  5, Lendplatz 1 0 .

B r a v e r ,  »erlStzlicher

pfercie- 
l c n e e t z t

w ird ausgenom m en bei M »  
Ziegler, H auptplatz. 1 2 3 6 9

c^cakob L lp v n ik . Kausbesitzer, gibt hiemit im eigenen sowie im Namen 
e») seiner Söhne F ritz  und K a r l  L ippnitz  und aller übrigen Verwandten 
allen teilnehmenden Freunden und Bekannten tieferschüttert Nachricht von dem 
allzusrühen Ableben ieiner innigstgeliebten. unvergeßlichen G attin, bezielnmas- 
weise M utter. Schwester und Tante, der F rau

Mari» Lippnik, geb. Steirer
welche Sonntag den l . I u n i  I9>S um 3 Uhr nach kurzem Leiden und verleben 
mit den heil. Sterbesakramenten im 65. Lebensjahre sanft und aotteraeben 
verschieden ist. " "

Die entseelte Külle der teuren Verblichenen wird D ienstaa den 3 Tun! 
um halb >5 Uhr (halb 3 Uhr nachmittags) im Trauerhauje Franz Josef- 
flraße 5. feierlichst eingesegnet und sodann auf dem kirchlichen Friedhöfe in 
Pobersch m der Familiengruft zur letzten Nuhe belaesetzt "  - i
--- 'M . Reguicm wird Mittwoch den 4. Juni um 7 Uhr in der
S t. Magdalena-Pfarrkirche abgehalten werden.

. M arburg, den I. Ju n i I9 t9 .

Separate P arte  werden nicht ausgegeben.
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Meiner Anzeiger.
Verschiedenes

l G a s th a u s fte sc h irr  und Verschie­
denes abzuqeben. Urbanigasse 21,

 ̂Singer N ähm asch ine  zu ver- 
i kaufen, Poberscherstraße .84.

W oh n u n gstau sch . Tausche 
meine zweizimmrige, parketierte 
Wohnung in G ra, mit Solz und 
Koble für ebensolche in M arburg, 
sogleich. Anfrage Nagystraße 11, 
S. Stock, Dr. P irnat. ____

! Schöne N ach tkorse ttS  zu ver­
kaufen. Anzusragen i. d. Verw^

W ä sc h e r in  gebt in HauS waschen. 
Adresse in der Verm. 12381
G uitarelchrer gesucht für 
Abendstunden. Anfrage -n der 
Vcrw. 12300
G esuch t 35 000 K aus erste Hy­
pothek für 'chönen Besitz in der 
S tad t, Wohnhaus mit m it.8 Bau­
plätzen Gefl Anbote unt „Güust. 
Kapitolsaulage" an Bw. 1236-
4 Met. sck were schwarze K lc ider- 
scidc für Fiiedensfioff u. Drauf- 
zahlung zu tauschen gesucht. Anfr. 
Ei'cnstraie 6, 3. S t. links. 52»?
Suche frauzitfischen Unterricht 
und italienische Konversation Ku­
schriste» erbeten unt „Französisch 
und italienisch" an Vw. 12376

Realitäten
Große G ärtnerei mit Haus zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 12332
Großer Besitz, Stadtnähe zu ver­
kaufen. Anfr. in Verw. 12137
Tausche ein zwei Stock hohes Z in s­
h a u s auch für Geschäft geeignet 
in Lggenberg bei Graz gegen eine 
Landwirtschaft oder Gasthaus in 
der Nähe von M arburg. Anfrage 
bei Besitzer Joses Krajnc, Dravzen 
bei Pettau 12.317
Stockhvhes Hau« mit schönem 
Garten zu ve, kaufen. Kärntner- 
straße 64, 1. Stock. 12204

H a n s  zu verkaufen. Windenauer- 
straße 6. 12.857
G eschäftshaus, « illa u . Vefitz
sucht Realitatenksnjlei/Zagorski, 
Bismarckstraße 14.________12368

V erkanft : Besitz 30.00» K. und 
Z ini Häuser von 2S0«0 K. ausw. 
durch Zagorski, Bismarckstr. 14.

Zu kaufen gesucht
W einflasche«, 7/10 Bouteillen 
taust Weingroßhandlung Pugel 
und Roßmann. 11614

P ia n iu o  zu kaufen gesucht. 
Brunngasse 6, 1. S t .  12 318
J e  2—3 Joch W iese und Aoker 
in nächster Nähe der S tad t zu 
tausen gesucht. Anfr. Bw. 12354

Manse Fnßbälle und Fnßball- 
blascn Nr. 4 u. i> Zahle htchste 
Preise. Wo, sagt Bw. 12360
Harte S c h la fz im m e r-M ä d e l zu 
kaufen gesucht. Antr. unter „Ans 
Dalmatien" an « e r» . 5200

Zu verkaufen
Frische Gier in Originalkisten zu 
1440 Stück, gegen persönliche 
Uebernahmc oder Voreinsendung 
des Betrages von 75 Hellern per 
Stück bei Em. Suppanz, Rohitsch 
zu haben. 1804
Eleganter, weißer Spitzenson- 
nenschirm, Frackanzug, Zylinder, 
Herren-Stehumlegekragen Nr. 44, 
modernes Dameumieder,Porzellan 
Koffeegm nitur, Bilder in Gold­
rahmen. Tuschivanne, vorgedruckter 
Leinen-Richelieuläufer zu verkausen. 
Anzusragen Reiscrgasse 14, 2. S t , 

links.  2Ü09
Ein P aa r Bergsteiger zu ver­
kaufen. Preis 8» K. Anzufragen 
i. d Berw. 12376
Pelzgefütterter Winterr»ek, alte 
Guitarre mit sehr gutem Klang, 
silberne Uhr mit schwerer silbener 
Kette zu verkaufen. Anzufragen 
Bdamilsck, Fabriksgasse S. 5210
Fässer, Badewanne, 
schiemme, Tische, Kästen, Blumen, 
Mayers Lexikon, Turnhantcln. 
Kosser, große Kohlenkisten und 
Verschiedenes zu verkaufen- Anzu­
fragen Volksgartenstr. 42. 5135

Zwei Fahrrad-M äntel samt 
Schläuche sind gegen 7 Kilo Fett 
und 300 Kr. abzugeben. Anzu­
sragen in der Verw. 12.314
Zugochsen» Pferde, Kühe und 
Schweine zu verkaufen. Anfrage 
Thesen 12. 12302

Großer, orientalischer T eppich , 
(Prachtstück) wegen Raummangel 
zu verkaufen. Anzusragen in der 
Verwaltung. 12310
Schwarz. Seiden-Poveliueklcid,
Spitzenschirme weiß und schwarz, 
lichte Foulardblouse, Seiden­
strümpfe, 1 Meter dunkelblaues 
Damentuch für Kinderschoß und 
weiße Matrosenbluse zu verkaufen. 
Anzufragen Badlgasse 12. 12.835
Schöne, braune. 5jährige S tu t e  
(Renner mit Pedigree) zu ver­
kaufen. Anfrage May, Aller­
heiligengasse 14. 12268
8jährige S tu t e  für leichten und 
schweren Zug zu verkaufen. Anzu­
fragen in der Verw 12271
T afe lcssig , stark und rein kein 
trüber und wässriger Obstefsig, 
verkauft die Essigfabrik Schmidl 
nur detpil Liter 2 Kronen, Kärnt- 
nerstraße 18. 12293
Schöner, lichter S t r o h h u t  billig 
zu verkaufen. Anzufragen in der 
Berw. 12329
K ü rb is k e rn ö l, Leinöl und Oel- 
knchen zu haben Allerheiligen- 
gasse 14. 12248
Schöne K ühe hochträchtig und 
Zuchtferkel 'sind sofort zu ver­
kaufen. Anzufr. Thesen 37. 12263
Sagorer K alk zu haben beim 
Maurermeister Pcklar, Kartscho- 
win 152. 11240
Hoher Tabakkasten mitZigarren- 
laden, fast neu, zu verkaufen. An- 
zufragen Brunndorf, Schulgasse9 
1. Stock rechts. 12200
K leiderkasten , doppeltüriq, zwei 
P aar Chevreauschuhe Nr. 39, Phc- 
tographenapparat zu verkaufen. 
Adreße in d. Berw d. Bl. 12339

Herren B e lo u r h n t  Nr. 55, M a­
trosenkappen und - Knabcnhoien 
lang, blau und weiß, zu verkaufen 
Anzufragen Badlgasse 12. 12336
Eine schöne S alon garn itu r echt 
Mahagoni mit Seidenbrokat über­
zogen, bestehend auS: 1 eleganten. 
Schreibtisch, 1 Salontisch, 2 Fau- 
teuills. 4  Sessel, 1 Salontisch, 
1 Doppelfauteuil. Anzufragen 
Reiserstraße 14, parterre rechts, 
T ür 3, von 3 bis 4 Uhr nach­
mittags. 12264
P ia n in o , vorzüglicher Ton, zu 
verkaufen. Anzufragen Augasse 5, 
2. Stock. 12370
Schwarze Halbschnhc Nr. 38 
und 2 neue Nachthemden für 
Dame". Asresse i. d. Bw. 5208

20 Meter Gartenzanu aus 
starken D raht zu verkaufen. Anzu­
fragen i. d. Bw 5202
Strickmaschine, Marke „Mira- 
« a r" , gut erhalten, Ulkigst zu 
verkaufen. Anznfragen in der 
Verwaltung 12366
Kongrefivorhäuge mit gchäk- 
kelten Ein'ätzcn, verschiedene ältere 
Kästen, eine große braune Markt­
kiste, polierter Waschkastcn.Ä schöne 
schwarze Tuchpaletots für ältere 
Damen. Anfrage i. d. Vw. 5204

Ecne kompl. E inrichtung für
eine zu errichtende Reisbeicn E r­
zeugung, mit einer Tageserzeugung 
von beiläufig 1000 Stück, Ocfeu, 
1 Karen. Pferdegeschiir, Leiterin, 
Stricke, Draht, Plachen, Hobelbank, 
Fenster, Körbe, Besenstiele und 
uoch verschiedene andere Gebrauchs­
gegenstände werden am Freitag 
den 6. und SamStag de» 7 ab 
9 Ahr vormittags in der Triester- 
straße 79, Hof, verkauft. 12367
Ein P aa r elegante neue D am cn - 
schnhe Nr. 38. Preis 235 K. 
Anfr. in Verw. 5206
C rem k le id  für lOjähr. Mädchen, 
Modehose, Gummistock und Ver­
schiedenes zu »erkaufen. Bismarck­
straße 16, 2. Stock, T ür 8. 5205

M ö b e l, Bilder, Teppiche, Vogel­
häuser und andere Gebrauchsge- 
genstände werden verkauft Tägl 
von Donnerstag den 15. Ju n i an 
von 9 —10 und 1.7— 18 Redcr- 
straße 26. 1. Stock. 12371
Zweieinhalb Meter schöne, blaue 
S eid e zu verkaufe». Anzusragen 
i. d. Vw. 12359
Gutes frisches K ü rb isk e rn ö l 
größeres Qnantum avzugeben 
Koß, Hanptplatz 4. 12352

Eine Sitzbadewanne abzugeben, 
ei uzufragen Jarosch, Ghegagasse4, 
Kolonie. 51S2

Wegen A b re ise  sofort zu ver­
kaufen: 2 Betten samt Einsatz, 
alte Zimmerkredenz, Wascksiisch, 
harter Schubladkasten, Waschtisch 
mit Marmnrplatte. Spiegel, Bilder. 
Sesseln, Tischerln, Rauchtische, 
weißer Schreibtisch und Bvden- 
kram. Anfrage Frau-ngasse 18.

Sonnige reine W o h n u n g , be­
stehend aus 2 Zimmer u. Küche, 
womöglich möbliert, wird sofort 
benötigt. Briefe unt. „Ingenieur" 
an Verw. 11225
M ö b l .  Z im m e r in der Nähe 
Hanvtbahnhof von jungem Herrn 
zu mieten gesucht. Adresse bei der 
Kassierin Cafe T-gelthoff. 12372

Nett möbl Z im m e r von selb­
ständigen Fräulein sofort zu mieten 
gesucht. Anträge unter „Beamtin" 
an die Verw. 5211

K in d e rlicg ew ag cn . weiß, mit
Gummirädcr und eine S itz b a d e ­
w a n n e  zu verkaufen. Anzusragen 
Franz Josefstraße 14, 1. Stock.
Ein Panam a-Ä errenhut, ei» 
Damcnstrohhnt, 2 goldene Ehe­
ringe, eine Antise Stockuhr preis­
wert zu verkaufe». Anzusragen 
Färbergasse 5, T ür 17. 5199 Stellengesuche
K a rn a r ie . Edelrösten zu ver­
kaufen. Anznfragen Wittenbauer- 
gasse 3, Melling. 12.861 Gesetztes F rä u le in ,  tüchtig im 

Kochen und allen häuslichen Ar­
beiten sucht Stelle als Haushäl­
terin oder Stütze. Gefällige Zu- 
schrilten unter „S tadt oder Land ' 
an die Rerw. 12346

G e le g c n h c itsk a u f , Einsie^e- 
avvarat (Weck), fast neu, 2 große 
Stammflaschen, große Einsiede- 
qläker zu verkaufen. Anzusraaeu 
in der Berw. - 5196 Tüchtiger Z nckerbäckergehilfc

empfiehlt sich als Aushilfe wo 
immerhin in ein Privathaus, 
Schloß u dgl Näheres Erzherzog 
Eugenstraße 4, T ür 3. 12'-24

Weißer F ir m n n g s a n z n g  und
weise Schuhe, Ueberzieher für 12 
und 14jährigen Knaben zu ver­
kaufen Anzufragen i. d. Bw 12358
K lc ich s tro m m o ta r billig zu 
verkaufen. Anzusragen in der 
Verw. 12.862

H a n d e lsa n g e s tc llte r , Gemischt- 
warenhändlcr, 22 Jahre-alt, beiver 
Landcssvrachen mächtig,sucht Stelle 
unter „Tüchtig" an Vw. 12338

Weicher H än g ek asten , Speis­
kastel. Stockerl, Sitzbadewanne aus 
Holz, Zither zu verknusen. Anzu­
sragen M ndmauerstraße Nr. 18, 
T ür 12. 5197

F r ä u le in  mit Kenntnissen des 
Maschinschreibens und der gcsant- 
ten Buchhaltung, beider Landes­
sprachen mächtig, sucht Stelle in 
einer Kanzlei geht auch als Ver­
käuferin in ein Geschäft. Anfrage 
in der Berw. 12.864

Sehr elegante weiße Sctnrhe 
Nr. .89 neu, mit trapp Lede>besatz 
zu verkaufen. Anmsragen Perko- 
straßc 9, parterre, Tür 3. 5193
Blaues M a n te lk le id , weißer 
Sp'tzenschirm, l Schubladckastcn- 
1 Garderobkaficn preiswert abzu-

Offene Stellen
geben. Adresse Kärntnerstraße 22. 
1. Stock T ür 3. 12358 L chrm ädchcn  wird ausgenom­

men, Verpflegung im Hause. M a­
schinenstrickerei A. Grögers Nächst. 
Waly Oman, Schulgasse4. 12202

Eleganter D a m e n h u t billig zu 
verkaufen Anzufragen Nagystr 10, 
parterre, T ür 1. 5195
Große W asch w an n e  zu ver­
kaufen. Anzusragen Mellingerst. 43, 
1. Stock 123. 6

P la tzm eis te r  wird gesucht. Lesen 
und Schreiben erforderlich. Bau- 
havdwerker. wenn auch Kriegs, 
be-chädigter, bevorzugt. Anschrift 
in der Verw. d. Bl. 12330Moderne Z im m er- und Küchen- 

eiurichtung für zwei Personen zu 
verkaufen. Anzufragen i» der 
Berw. 12351

F r ä u le in ,  welches perfekt und 
selbständig slowenisch und deutsch 
korrespondieren, stenographieren 
und Maschinschreiben kann, wird 
zum sosortrgcn Eintritt gesucht 
Offerte von nur tüchtigen Krästen 
erbeten an die „Gewerkschaft 
Hahrnmauthen". 12269

Fast neue W crth c im k assa ,P re is  
1400 K. weaen Abreise zu ver­
kaufen .Adresse Augasse 5, 2 S t.
Schwarzes S p itzen - und S e id e n ­
kleid, neue seine Damenhemdeu 
billig zu verkaufen Anzusragen 
in der Verw 5>87

Braves S tu b en m äd ch en , das 
gut nähen kann, wird ausgenom­
men. Anfr. in VerwJunge, trächtige K u h  für Wagen 

verwendbar zu verkaufen. Anfrage 
Mellingerstraße 65. > 5186

Eine W eißstickerin  wird gesucht. 
Anträge unter „Weißstickerin" an 
die Verw. 519810 Meter L einen  zu verkaufen 

Adresse i d. Verw. 5191

2 Stück 9 Wochen alte F e rk e l 
zu verkaufen. Anzusragen Perko- 
straßc 22 12349

Vei-Ioren-Gesunden
P rim » K e rn v l, garantiert echt. 
Liter 32 K. Guter Obstessig Liter 
K, 140. Anzusragen Spezerei, 
Biktringhofgasse 13. 5184

1 0  K ro n en  Belohnung. Gold. 
Mascherl als Brosche auf dem 
Wege Gründelgasse, Herrengasse, 
Volksgartenstraßc am 3». M ai 
verloren. Abzuqeben Bolksgarten- 
stroße 20, 1. Stock. 5190

S a n n c n z ie ffe  zu verkaufen An- 
zufragcn Luis Meglttsch, F rau ­
heim. 12350
Ein ganz neues B e t t  um 60 K., 
neuer Seidenhut 40 K., 2 neue 
Blusen a 20 K. Anzusragen Eli­
sabethstraße 21, Hausmeisterin.

V e r lo re n  von einem armen 
Kmdermüdchen weißes gestricktes 
Kinderjackcrl auf dem Wege M aa- 
dalenen, Herrön- und Vurggasse 
zum Theater. Abzugebcn Magda- 
lenengasse 17, 1 S t. links. 51092 Siück 9 Wochen alte F e rk e l zu 

verkaufen. Anfrage Perkostraßc 33. Ein N c n n ra d  mit Dunloppneu- 
matik wurde ui der Nacht vom 1. 
bis 2. Ju n i bei Krainz (Oclfabrik 
Frauhcim gestohlen. DerIustande- 
bringer erhält sehr gute Belohng.

. -e?':V.7°1w

Korrespondenz

Ein P aa r tadellose P fe r d e  zum 
Znhen und Laufen zu verkaufen. 
Besichtigung nur Mittwoch im 
S tall züm'Schwarzen Adlery 518S

E chter'K affee billig zu verkaufen. 
Antrag Cvilauitsch, Vjktringhof- 
gasse 15. 5183
Eine G a s u h r ,  Garkensessel,
Wandspiegel zu Verb ufen. Anzu­
fragen vormittags Franz Joses- 
spaße 20, T ür 6, 5209

G em ü tv o lle  D a m e , gesetzten 
Alter«, den gebildeten Ständen 
angehörend, seelisch einsam, sebüt 
sich nach ebensolchem Partner. An 
träge erbeten unter „2. Glück Nr. 
600" an die Vw. 12326

Großes gutgencthrtes S ch w ein  
gleich .zum Schlachten, ist p,cis- 
wert zu verkaufen. Anzusragen 
Horwath, Brunndorf, Pickerer- 
straße 5. 12370 All-.instehender G esch ä ftsm an n  

in geordneten Verhält issen sucht 
gesellschaftlichen Anschluß an gänz­
lich unabhängige Dame. Anträge 
erbeten bis längstens S. Jun i au 
die Verw. unt. Bürgerlich,1870'

Zu vermieten
Schön möbliertes Z im m e r für 
einen Herrn sofort zu vermieten. 
Grjüidlgasse 3, l . S t ,  12816.

S  Z im m e r  samt Küche und ein 
Zimmer samt Küche zu vermieten. 
M artin Murschey, Zirknitz bei 
Egyditunncl. 12373

U s , r 1 i i u ? § s r  E

Zu mieten gesucht Stand d e r B p a r e i « ! a g e » t l  
a m  »L. M a i  ISIS

Xnvnsn 2,17Y.28S 452 möblierte Z im m e r samt Küchen- 
benützung werden von kinderlosen 
Ehepaar sofort zu mieten gesucht. 
Adresse in der Berw. 12308

Z ta M M  Marburg, vsm plstr.
Direktion G Siege.

N u r :r T age. N u r  »  T age» , 

Heute eiuschlietzlich S. J u n i ISIS.

Der Weltspiegel."
Phantastisches Sensationsdrama in 6 (sechs) Akten.

„Eine feltfame Briefmarke."
Originalfilm lustsviel.

Vo,'Stellungen täglich um 18 und 20 Illir (trüber 6 und 8 klirr).

Gastgewerbe Genossenschaft
M arburg a. D .

A lle  K o n z ess io n s-In h a b e r , einschließlich der B r a n n t-  
wcinschänker müssen die in  ihren H änden  befindliche« K on­
zessions-U rkunden , belegt m it einem  Z u stä n d ig k eits-D o k u ­
m en t (H eim atschein) und a lle  P öch tcr , die P achtgenehm i-' 
g u n g s-D ek rete , eb en fa lls  belegt m it dem  H eim atschein , b is  
lä n g sten s  I S .  J u n i  1 9 L S  bei der G astgcnoerbe-H enofsen- 
schaft, N a th a u sp la tz  2 , b eh u fs B o r la g e  an den 6 t a d t -  
m agistrat abgeben. 1 3 3 5 5

D ie  G enossenschaftsvorstehunq w urde v o m  P o liz e i-  
k om m issariste  verständigt, daß ab L. J u n i  die G asthäuser  
b is  2 1  U h r unter der B e d in g u n g  offen  halten  dürfen, daß  
v o n  2 »  U hr an kein W e in , sondern n u r B ie r  ausgeschenkt 
w erden darf. D ie  S p errstu n d e  für K affeehäuser b le ib t w e i­
terhin b is  3 2  U hr bestim m t.

F. Roschanz, V orsteher.
M V  p r ! m s  "VW

Ä M  V M M
N E  L H  I z s s l a r i ?

tä F lid l kriselt erluiltliivli nun bei

t l M  s t M M r .  lllsklüikg, M l W r  s.
Nie berühmten Heilquellen des B ad es

K r s p L N S - I S p l i l L
Kroatien

heilen mit sicherem Erfolge alle Arten von rheumatischen 
Asfelitionen der M uskeln und Gelenke, Gicht, alle Nerven­
krankheiten (Ischias, Neurasthenie, Neuralgie, Hysterie, 
Rückenmarkleiden), ferner alle chronischen Nieren- und 
Blasenleiden. Metalloergiftungen und Hautkrankheiten.
Bei Frauenleiden üben sie einen wohltätigen Etnslus; auf 
die nervösen Erscheinungen .im Klimakterium (Wechsel),
« » bei Gebärmutterentzündungen und Exudaten. °« «so 

Nähere Inform ationen und Prospekte kostenlos durch die D irektion.

L sststts mir kllr

k*fing8lsii lind  
k w m u n g 8 ts8 l

bestens ru empksblsn: 

Kekkes roli
ktoobpeims Toiletlsssikei 
21mt 
ptettsc- 
IVluslcstblUts
MusKstnUsss i ^
Kor-En-Pnpi'ists, scielsllü 
tssugswUer 
btelksn 
KUmme!
^Isi-IcognsK
KUmmsI-l-istör 
Lnisetts-k-llcö!'
Vsnillo-l-istür f 
Xsisvrbirn-l.ilcöe ( ^ ^  
ptstterm U nr-I-iliöi',/

grlln  l «
Kognslc 
Sliwowitr, slt 
oemsrsrs-Kum  
Lriotts-t-Istür 
Kum
Lliwowitr 
Wermutwein 
Illmdeorsskt 

tioctlprirnn 
Verstsuk nur sn Wlsctsrvsr- 
lcLiuker, so lsn gs clsr Vorrst 
relostt, ru vllllgstsn Preisen 

bei reeller, rssestestsr 
Seciienung.

2immt u. pkekksr gemoiiien 
mit Lsrsntis cisr eoktiisit.

Lgentur- unci »<ommlsslons- 
gesoiiLkt.lVIvIIIngsrstrefleLS 
,17' Keukmünniseiiss

U n tern ostm en  "tzNL 
iM ," S sg r l ln c ie t  1S 0 S . "WM 
K su fs  su ost s i t« ,  jectoost 
r e in e  K ognsstk isL osts"  (V,» 
u. "/„„) ru d s s te n  P r e ise n .

/  al) I-ager 
' Oilli 
1 inüedindon

Achtung! Achtung l
Kernöl aaranlierk rein
Essenz-Essig
A uller-M ehl
P olen tagries
Sterzm ehl
Kassee-Surrogate
Salvnbesen
Firnis» trockene Farben
Äleiderfarben
Schuhcreme

billigst zu haben '  :

Heinr. Primus,
Eisen- u. S pezereihandlung,
25 Trieskerslratze 25.

« « « » » » » « » »
Sehr gute, garantiert ech te

Medizinal-Wcine, sind wegen Aut' 
lassnng des Geschäftes billigst- 
u n tc r  dem  S elb s tkostcnp rc lfc
(nachweislich), in jeder Menge z» 
verkaufen. Di«Herren W cinhänd le r  
und Gastwirte werden g betew 
g r a t i s  Kostproben zu bestellen 
oder persönlich den Wein kosts" 
zu kommen. Firm a F . E v i taiU' 
W itw e , Viktringhofg 15- l235->

G u t e s

Klavier
Schüler-Bösendorser 

zu vermieten A nfrage: N e 'A
^erdinandstrasze 6.

Z c h w r i t t e l e l l

hocsiprima, bei F. v i d  o v ' 
B lum engasse 15- ^ -
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